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Berichterstattung zu strategischen Entwicklungen auf den Politikfeldern des BMBF in führenden Industrieländern 

Frankreich

Bilateral Cooperation with Finland and China 

The Academy of Finland has launched a five-project research program in proactive information technologies, called PROACT, and the French Research Ministry is participating in three of them, for a total of $2 million. PROAC will focus on wireless technologies together with body sensor devices (eye movement, muscle movement, heart rate, etc.) for health care applications, no-hands PC interfaces, and other solutions, as well as on ways to get various elements of a smart environment thinking together. PROACT represents a burgeoning effort by Finnish research to involve international partners. 

A recent visit by France's Research Minister Claudie Haigneré to stimulate greater Franco-Chinese research cooperation was the occasion to announce the founding of a joint medical research center to be located at Shanghai's Rui Jin teaching hospital. Six initial projects have been selected focusing on infectious disease research through applied genomics, and collaboration will involve extended sojourns by researchers of both countries. French participation is shared by three public research organizations, CNRS, INSERM, and the Pasteur Institute. 

http://www.france-science.org/fast.asp

Großbritannien

Nuffield Council mahnt Zurückhaltung bei der Erteilung von Biopatenten an 

Der Nuffield Council on Bioethics mahnt in seinem Diskussionspapier – The ethics of patenting DNA – zur Zurückhaltung bei der Erteilung von Patenten auf DNA-Sequenzen. Darin empfiehlt das unabhängige Ethikgremium unter anderem bei der Patenterteilung die erfinderische Leistung kritischer zu bewerten. Die Empfehlungen berühren insbesondere die Erteilung von Patenten auf DNA-Sequenzen im Hinblick auf Gendiagnostik und Forschung. Das Papier der Ethikexperten geht auch auf die Patentierung von DNA-Abschnitten im Zusammenhang mit Gentherapie und therapeutisch nutzbaren Proteinen ein. Ferner fordert der Ethikrat die zuständigen Patentämter in Asien, Europa und den Vereinigten Staaten auf, bei der Patenterteilung in Zukunft verstärkt ethische Gesichtspunkte zu berücksichtigen. 

http://www.nuffieldbioethics.org/filelibrary/pdf/theethicsofpatentingdna.pdf

EU / Europa

Busquin würdigt EIROforum als "bestes Exzellenznetz im RP6"

EIROforum, eine Arbeitsgruppe aus Vertretern der führenden zwischenstaatlichen europäischen Forschungsorganisationen, wurde am 12. November in Anwesenheit von Forschungskommissar Philippe Busquin offiziell gegründet. Die Generaldirektoren von CERN (Kernforschung), EMBL (Molekularbiologie), ESA (Raumfahrt), ESO (Astronomie), ESRF (Synchrotronstrahlung), ILL (Neutronenquelle) und EFDA (Fusionstechnik) besiegelten ihre Partnerschaft mit der Unterzeichnung der EIROforum-Charta im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung des Sechsten Rahmenprogramms (RP6) am 12. November in Brüssel. 

Die ersten gemeinsamen EIROforum-Initiativen betrafen die Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit bei Lehrern und Studenten in naturwissenschaftlichen Fächern aus ganz Europa, um mehr Interesse für Naturwissenschaften und Technik im Hinblick auf die kommende Forschergeneration zu schaffen. Weitere Maßnahmen sind in Planung und sollen Humanressourcen, die politische Konsultation auf EU-Ebene, die Außenbeziehungen, die GRID-Technik und die Verbreitung von Ergebnissen betreffen. 

http://www.eiroforum.org

Hochrangige Expertengruppe uneins über das Erfordernis eines Europäischen Forschungsrats

Die Teilnehmer einer Rundtischdiskussion über die Koordinierung der europäischen Forschung waren am 12. November geteilter Meinung darüber, ob ein Europäischer Forschungsrat die Zusammenarbeit innerhalb der Europäischen Forschungsgemeinschaft verbessern würde. 

Die meisten Mitglieder der Expertengruppe äußerten sich dahingehend, dass der wirkliche Schlüssel zu einer verbesserten Koordinierung der europäischen Forschung bei den nationalen Forschungsräten liegt. Sir George Radda erklärte: "Die wahre Stärke der europäischen Forschung ist der Reichtum an Wissen, der in den nationalen Forschungsräten zu finden ist." Er schlug vor, dass dieses Wissen zusammengeführt werden sollte, "nicht durch die Schaffung eines Europäischen Forschungsrats, sondern durch eine engere Zusammenarbeit der nationalen Forschungsräte, da dies sicherstellen wird, dass der Kontakt zu den jeweiligen Wissenschaftsgemeinschaften, die sie vertreten, nicht verloren geht". 

Quelle: CORDIS

European aeronautics advisory group presents strategic research agenda

The Commission sponsored Advisory Council for Aeronautics Research in Europe (ACARE) presented the findings of its first year of work in a comprehensive Strategic Research Agenda (SRA) in Brussels on 13 November. This is the first time in EU history that government representatives, industry and research have jointly developed and endorsed a research plan for the aeronautics sector. The SRA aims to optimise research efforts to make air travel safer, cleaner, quieter, more affordable and more secure. 

The Agenda calls for an overall research investment of up to 100 billion euro over 20 years, and makes a case for joint research projects with technology integration platforms for testing and adopting new technologies, large-scale research test-beds and technological incubators. The Strategic Research Agenda is a first step towards implementing the January 2001 'European Aeronautics: a vision for 2020' report. 

http://www.acare4europe.org

Ecosites and the Sixth Framework Programme

Researchers active in sustainable development and operators of ecosites will meet in Doncaster, UK on 10 December to discuss the contribution of such centres to research and development implementation in the Sixth Framework Programme (FP6) and the support ecosites can provide as partners in FP6 sustainable development research projects. Ecosites are environmental research and technology demonstration centres which combine environmental innovation and testing facilities, an environmental/scientific business park, 'green' technology demonstration and training and environmental education with local sustainable development. 

http://www.ecosites.net

EuroScience Open Forum 2004: erste pan-europäische Konferenz zu Wissenschaft und Technologie

2004 wird in Stockholm die erste interdisziplinäre pan-europäische Wissenschaftskonferenz stattfinden und somit ein Forum für Diskussionen über die Rolle von Wissenschaft und Technologie in der europäischen Gesellschaft bieten. Das Projekt, das von EuroScience ins Leben gerufen wurde, ist für viele europäische Organisationen von Bedeutung. Hauptziel der Konferenz ist es, die Bedeutung der Wissenschaft in Europa hervorzuheben. 

http://www.esof2004.org

Japan

MEXT-Förderprogramm für die Lehre an Universitäten

Das Ministry of Education, Culture, Sports, Science and Technology (MEXT) hat im Juni letzten Jahres den "Plan zur Strukturreform an staatlichen Universitäten" ausgearbeitet, der nach der amtierenden Ministerpräsidentin auch als Toyama Plan bezeichnet wird und unter anderem das in diesem Jahr gestartete '21st Century Center of Excellence (COE) Program' beinhaltet. 

Da mit dem COE-Programm nur auf Doktorandenebene der Graduate Schools Forschung gefördert wird, haben die Universitäten auch eine Honorierung der Lehre gefordert. Das MEXT hat daraufhin beschlossen, ab nächstem Jahr unter allen staatlichen, öffentlichen und privaten Universitäten sowie den Kurzzeituniversitäten diejenigen auszuwählen, die sich besonders in der Lehre engagieren und diese schwerpunktmäßig zu unterstützen. Das Programm trägt den Namen "Förderprogramm für herausragende Universitätslehre" und das dazugehörige Budget ist in der vorläufigen Etatforderung für das nächste Jahr enthalten.

Gefördert werden Universitäten, die sich für eine Verbesserung der Qualität in der Lehre einsetzen, was u.a. durch Ausbau des Lehrprogramms für fachspezifische Ausbildung sowie für die Bereiche Informations- und Sprachwissenschaft, besonderes Engagement für das Studium Generale, große Zufriedenheit bei den Studenten sowie strenge Evaluation der Leistungen deutlich wird. Ein aus Akademikern und hochschulexternen Experten bestehendes Auswahlkomitee soll aus allen Fachbereichen insgesamt 100 Universitäten bzw. Fakultäten etc. auswählen. 

http://www.jsps-bonn.de/pages/Rundschreiben/rs2002-5.htm

"Im- und Export" von Bildungsangeboten 

Unter den Universitäten verschärft sich der internationale Wettbewerb bei grenzüberschreitenden Bildungsangeboten wie E-Learning zusehends und viele ausländische Bildungseinrichtungen mit entsprechenden Angeboten werben mit einfachen Abschlussmöglichkeiten. Nach einer im Januar 2002 durchgeführten Untersuchung des dem MEXT angehörenden National Institute of Multimedia Education (NIME) möchten 16% der japanischen Hochschulen zukünftig ihre Internetvorlesungen kompatibel zu den Leistungspunkten anderer Einrichtungen voranbringen. 

Zur besseren Erfassung der Sachlage beim "Im- und Export" von Bildungsangeboten wird das MEXT im nächsten Jahr mit Untersuchungen zu einem internationalen Qualitätsvergleich von Universitäten mit entsprechenden Bildungsangeboten beginnen und plant die Gründung einer Prüfungskommission, die sich mit der "Qualitätssicherung bei grenzüberschreitender Universitätsbildung" befassen wird. 

http://www.jsps-bonn.de/pages/Rundschreiben/rs2002-5.htm

METI plant Universitätsranking

Das Ministry of Economy, Trade and Industry (METI) will ein Universitätsranking veröffentlichen, das zeigt, in welchem Ausmaß die Universitäten durch Forschung und Lehre zur Steigerung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit der japanischen Industrie beitragen. 

Das METI plant einen Kriterienkatalog und dann im nächsten Fiskaljahr zunächst probeweise ein Ranking für die Bereiche Biotechnologie und Informationstechnologie zu erstellen. 2006 sollen dann die Kriterien für alle Fachgebiete bestimmt und ein umfassendes Ranking veröffentlicht werden. Forschung und Lehre will man jeweils gesondert nach ihrer Kosteneffizienz bewerten. In der Forschung wird die Höhe der Investitionen mit den Resultaten verglichen. Die Effizienz der Forschungsergebnisse wird durch die Zahl der Patente und Veröffentlichungen bestimmt, aber auch die Qualität dieser Forschungsergebnisse könnte ein Kriterium werden.

Bei der Lehre sucht das METI nach einer Möglichkeit, die Studenten in der Abschlussphase zu bewerten. Durch die Berücksichtigung der Kosteneffizienz können kleine Universitäten mit einem geringen Budget, an denen Spitzenforschung betrieben wird und die hervorragende Leistungen in der Lehre erbringen, einen höheren Platz in der Rankingliste bekommen als namhafte Universitäten.

http://www.jsps-bonn.de/pages/Rundschreiben/rs2002-5.htm

Science & Technology Trends - Quarterly Review

Im September wurde die erste Ausgabe des in Zukunft vierteljährlich erscheinenden Magazins 'Science & Technology Trends - Quarterly Review' veröffentlicht. Das Magazin bietet eine Vorschau auf die - nicht nur in Japan - zu erwartenden Entwicklungen von Wissenschaft und Technologie. Herausgeber ist das im Januar 2001 gegründete Science and Technology Foresight Center (STFC), das dem National Institute of Science and Technology Policy (NISTEP) angehört.

http://www.nistep.go.jp/index-e.html.

Annual Report on the Promotion of Science and Technology

Das Weissbuch des Ministry of Education, Culture, Sports, Science and Technology zu 'Science and Technology' für das Jahr 2001 steht in englischer Sprache auf der Website des Ministeriums unter der Rubrik ‚White Paper' zur Verfügung. 

http://www.mext.go.jp/english/index.htm
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